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Manahel al-Otaibi 
Exzellenz, 
Manahel al-Otaibi befindet sich seit dem 16. November 2022 in Gewahrsam und ist seit 
November 2023 Opfer des Verschwindenlassens durch die saudischen Behörden. Obwohl ihr 
Verbleib nach wie vor ungeklärt ist, läuft gegen sie ein Verfahren vor dem Sonderstrafgericht 
(Specialized Criminal Court - SCC) wegen des Verstoßes gegen das Gesetz gegen 
Internetkriminalität. Ihr wird vorgeworfen, Hashtags zur Unterstützung der Rechte von 
Frauen auf Twitter (jetzt X) sowie Bilder von sich selbst in einem Einkaufszentrum mit 
"anstößiger" Kleidung auf Snapchat veröffentlicht zu haben. Kurz bevor ihre Familie den 
Kontakt zu ihr verlor, berichtete sie ihnen, dass eine Mitgefangene sie brutal geschlagen 
habe. 
Im März 2018, fast fünf Jahre vor der Festnahme von Manahel al-Otaibi, erklärte Kronprinz 
Mohamed bin Salman in einem Fernsehinterview, Frauen sollten "anständige, respektvolle 
Kleidung tragen, wie Männer. Dabei muss es sich jedoch nicht ausdrücklich um eine schwarze 
Abaya oder eine schwarze Kopfbedeckung handeln. Für welche Art von anständiger und 
respektvoller Kleidung Frauen sich entscheiden, bleibt ganz ihnen überlassen." 
Ich bitte Sie hiermit, zu veranlassen, dass Manahel al-Otaibi umgehend und bedingungslos 
freigelassen wird, da sie sich nur aufgrund der friedlichen Ausübung ihres Rechts auf freie 
Meinungsäußerung in Haft befindet. Sorgen Sie auch dafür, dass die Behörden ihrer Familie 
mitteilen, wo sie aktuell festgehalten wird. 
 
Außerdem fordere ich Sie auf, das Sonderstrafgericht nicht länger dazu zu benutzen, 
Menschenrechtsaktivismus und Meinungsfreiheit systematisch zu unterdrücken, und die 
Gesetze zur Bekämpfung des Terrorismus und der Internetkriminalität, die friedlichen 
Dissens unter Strafe stellen, aufzuheben oder grundlegend zu ändern bzw. neue Gesetze zu 
erlassen, die mit den internationalen Menschenrechtsnormen vollständig vereinbar sind. 
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